Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Steglitz-Zehlendorf


Protokoll der Sitzung vom 21.11.07, 

Ort: Bürgertreff des S-Bahnhofs Lichterfelde West

Moderation: Frau Dr. Stock, Protokollantin: Eva Grimm

TOP 1 Verabschiedung des Protokolls

Das Protokoll der Sitzung vom 12.09.07 wird ohne Beanstandungen verabschiedet.

TOP 2 Tagesordnung und Ergänzungen

Die AG stimmt der Tagesordnung zu.

TOP 3 Vorstellung der Qualitätsoffensive (Herr Jannicke, NHW und Frau Reuter, EJF)

Herr Jannicke stellt die Qualitätsoffensive vor.

Die Qualitätsoffensive e.V. ist ein Verbund der Träger der stationären Jugendhilfe, die in Steglitz-Zehlendorf Einrichtungen unterhalten (siehe Anlage 1: Mitglieder). Der Verein ist offen für interessierte neue Mitglieder. 

Die Vereinsgründung erfolgte mit dem Ziel der Optimierung von Kooperation und Kommunikation zwischen den Freien Trägern der Jugendhilfe und dem Jugendamt. Durch die Koordinierung der Belegung im Rahmen eines einheitlichen und vereinfachten Verfahrens kann die Einzelfallbelegung sozialraumbezogen günstig gestaltet werden. Weitere Ziele des Vereines sind 

· die Erfassung von veränderten bzw. neuen Bedarfen im stationären Bereich und die Diskussion der Ergebnisse mit dem Jugendamt,

· die zeitnahe Entwicklung und Umsetzung neuer Formen der Jugendhilfe,

· der fachliche Austausch mit dem öffentlichen und den Freien Trägern der Jugendhilfe sowie die gegenseitige Information

· die Pflege der Beziehungen zwischen dem öffentlichen und den Freien Trägern der Jugendhilfe.

Der Vertrag zwischen Jugendamt und Qualitätsoffensive regelt, dass alle Fallanfragen für stationäre Hilfen zuerst bei der Qualitätsoffensive nachgefragt werden. Nur wenn ein Platzangebot durch die Mitglieder der Qualitätsoffensive nicht gemacht werden kann und bei inhaltlich speziellen Bedarfen kann die Belegung außerhalb der Qualitätsoffensive erfolgen.

KoordinatorInnen der Qualitätsoffensive nehmen regelmäßig an den Kiezteams teil und können dort direkt Platzangebote für stationäre Hilfen machen. Alle 6 Wochen treffen sich die KoordinatorInnen und tauschen sich über Erfahrungen aus. Es wurde ein Verfahren entwickelt, wie Fallanfragen im Anschluss an die Kiezteams abgearbeitet werden, das von Frau Reuter ausführlich dargestellt und erläutert wurde (siehe Anlage 2: Leitfaden Fallanfrage). Die Qualitätsoffensive arbeitet laufend an der Verbesserung der Angebote und beschäftigt sich mit der Entwicklung von Qualitätsstandards.

Die Erfahrungen des Vereines in der Zusammenarbeit mit dem Jugendamt sind gut, die Belegungszahlen in Steglitz-Zehlendorf sind gestiegen. Auch Herr Litta äußert sich positiv über die Zusammenarbeit mit der Qualitätsoffensive. Etwa 60% der stationären Unterbringungen erfolgen derzeit bei der Qualitätsoffensive.

TOP 4 Berichte

Modellprojekt: Das Modellprojekt steht vor dem Abschluss, eine Abschlusstagung im Rathaus Schöneberg ist für den 23.1.08 geplant. Der Abschlussbericht empfiehlt die landesweite Übernahme von Ergebnissen des Modellprojektes. Das Verfahren zeigt, dass schon eine verbindliche Verabredung eines Dialoges zwischen den Beteiligten eine entscheidende Verbesserung der Zusammenarbeit darstellt. Für Steglitz-Zehlendorf gibt es unter den Beteiligten eine deutliche Tendenz zur Fortführung des entwickelten Verfahrens.

TOP 5 Verschiedenes

Die AG tagt in 2008 am 13.02.07 / 07.05.07 / 17.09.07 / 19.11.07 jeweils um 11.00 Uhr im Bürgertreff des S-Bahnhofs Lichterfelde-West.

Es gibt einen Zusammenschluß von Trägern mit Spezialangeboten unter dem Namen Sputnik (www.sputnik.de?)

Themenspeicher

· Vorstellung ICF im Mai 2008

· Vorstellung der Erziehungswohngruppe in der Region A (Sozialarbeit und Segeln e.V.)

· Kosten-Leistungs-Rechnung Jugendamt

· Vorstellung des Trägers Navitas

· Einladung der in den Regionalen AGs gewählten RepräsentantInnen des Bereiches „Psychosoziale Dienste“ zur Entsendung in das Strategische Zentrum Steglitz-Zehlendorf.

Anlagen

